
BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM 
FÜR UNTERRICHT UND KULTUS 
 
 
Mündliche Anfrage des Abgeordneten Thomas Mütze, Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
________________________________________________________________ 
 
„Ich frage die Staatsregierung, 
Mit welcher Begründung verschärft die Staatsregierung für die Schülerinnen und 
Schüler beim diesjährigen Mathe-Quali die Bedingungen dahingehend, dass nur 
noch 70 Minuten zur Bewältigung der Aufgaben des Teils II bleiben, wobei die 
Anforderungen die gleichen sind wie in den vergangenen Jahren und zusätzlich 30 
Minuten auf einen neuen Teil I entfallen, bei dem keine Hilfsmittel wie Tabellen oder 
Taschenrechner benutzt werden dürfen?“ 
 
 
Antwort: 
 
 
Der neue Lehrplan für die bayerische Hauptschule ist im Schuljahr 2006/07 

verpflichtend für die Jahrgangsstufe 9 eingeführt worden. Die damit verbundenen 

inhaltlichen und didaktisch-methodischen Neuakzentuierungen wirken sich auch auf 

die zentralen Prüfungen im Rahmen des qualifizierenden Hauptschulabschlusses 

aus. Ziel ist es, zum einen die Prüfungen den Anforderungen des neuen Lehrplans 

anzupassen, zum anderen soll aber auch sichergestellt sein, dass die Inhalte der 

Leistungsfeststellung Aspekte abbilden, die für die Erlangung der Ausbildungsreife 

wesentlich sind. 

 

Für das Fach Mathematik gilt, dass das Beherrschen grundlegender mathematischer 

Kompetenzen größeres Gewicht erhalten muss. Diesem Anliegen wird künftig in 

einem neuen Teil I Rechnung getragen, in dem prägnante mathematische 

Operationen in eher offenen Aufgabenstellungen ohne Verwendung des 

Taschenrechners und einer Formelsammlung in 30 Minuten zu lösen sind. Teil II 
besteht aus drei Aufgabengruppen (aus denen zwei Gruppen ausgewählt werden), 

die von der Struktur den bisherigen Aufgaben der besonderen Leistungsfeststellung 

ähnlich sind. Hierfür stehen 70 Minuten zur Verfügung.  

 

Diese Änderungen stellen keine Verschärfung bestehender Modalitäten dar, im 

Gegenteil: Bislang wurde oftmals der Vorwurf erhoben, dass die schriftliche Prüfung 

im Fach Mathematik zu textlastig sei, wodurch z.B. Schüler mit sprachlichen  
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Schwächen (z.B. Migranten, Legastheniker), die mathematisch begabt sind, an den 

Aufgaben scheiterten, weil sie diese sprachlich nicht erfassen könnten.  

 

Es ist richtig, dass der künftige Teil II der Prüfung auf 70 Minuten verkürzt wird. 

Allerdings werden auch die Textlastigkeit und der Umfang der Aufgaben (weniger 

Unteraufgaben) verringert. Dies bedeutet, dass die zeitliche Reduzierung mit einer 

inhaltlichen Reduzierung einhergeht. 

Für den neuen Mathematik-Quali wurden entsprechende Musteraufgaben entwickelt, 

die in verschiedenen Klassen vorgetestet wurden. Dabei wurde insbesondere darauf 

geachtet, dass die zur Verfügung gestellte Zeit ausreichend ist. 

 

Die Schulen wurden bereits in einem KMS vom 18.07.2006 (Nr. IV.2-5S7501(07)-

4.70028) auf diese Änderungen hingewiesen. Ebenso wurden mit diesem Schreiben 

Musteraufgaben sowie weitergehende Informationen zur Verfügung gestellt. Diese 

sind allen Lehrkräften über die Homepage des Staatsinstituts für Schulqualität und 

Bildungsforschung zugänglich. 

 
 
München, den 29. November 2006 

 


